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Markt

T O  Y O U R  A D V A N T A G E .

Unschlagbar in der Kombination –
Kombiverkehr

Als marktführendes logistisches Dienstleistungsunternehmen 

im Kombinierten Verkehr Schiene-Straße bieten wir europaweit die

wirtschaftlich attraktivsten Transportwege in Kombination mit 

dem größten Angebot – einfach, überzeugend, auf allen Strecken.

Sprechen Sie mit uns. Nähere Informationen unter 

Phone +49 69/79505141 oder im 

Internet unter www.kombiverkehr.de

S e r v i c e  b r a u c h t  S y s t e m  
Dipl.-Kfm.  
Gudo Großpietsch 

Alewinstraße 38  
29525 Uelzen  

fon:                  0581- 909 23 77 
net: www.gudo-grosspietsch.de 
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Trendwende bei Kosten 
und Preisen 

Der Transportmarkt hat sich in den vergangenen vier Jahren erholt. 
Allerdings werden Personal und Transportkapazitäten knapp. Dies lässt 

sich nicht nur durch Prozessverbesserungen auffangen.

Von Peter Abelmann

Der Logistikmarkt in Deutsch-
land befi ndet sich derzeit auf 
einem hohen Niveau. Auch 

wenn das Geschäftsklima des SCI-Lo-
gistikbarometers in den Sommermo-
naten 2007 leicht zurückging, ist die 
Lage immer noch sehr gut. Die Trans-
portmärkte haben sich im Vergleich 
zu 2003/2004 deutlich konsolidiert 
und erholt. Das zeigt auch die derzeit 
am Markt zu beobachtende Personal-
knappheit. Mit der Einführung der 
Lkw-Maut konnten erstmals seit lan-
ger Zeit Preissteigerungen am Markt 
festgestellt werden. Das ewige Di-
lemma von steigenden Kosten bei sin-
kenden Preisen konnte damit durch-
brochen werden. Zwar stiegen nach 
dem SCI/Logistikbarometer die Kos-
ten weiterhin schneller als die Preise, 
aber die Trendwende ist geschafft. 

Seit etwa eineinhalb Jahren ist eine 
Verknappung der Kapazitäten am 
Transportmarkt feststellbar. Die Ver-
lader sind seitdem sensibler gewor-
den. Der Einkauf logistischer Leis-
tungen geht heute nicht mehr in al-
lererster Linie über den Preis – selbst 
wenn er weiterhin eine wesentliche 
Rolle spielt. Qualität der Dienstleis-
tung, Verfügbar-
keit, Flexibilität 
des Dienstleisters 
und damit letztlich 
die Versorgungssi-
cherheit in Indus-
trie und Handel haben das reine Po-
kern um den niedrigsten – manchmal 
auch ruinösen – Preis abgelöst. 

Durch das Barometer identifi zierte 
Kostentreiber waren in der Vergan-
genheit vor allem externe Faktoren wie 
die Energiepreise, die Lkw-Maut oder 
aktuell das neue Fahrpersonalrecht. 
Diese Kostensteigerungen sind durch 
die Logistiker nicht mehr ausschließ-
lich durch Verbesserungen der eige-
nen Prozesse hereinzuholen. Die Ver-
lader werden sich daher tendenziell 
auf weiter steigende Preise einstellen 
müssen. Im Herbst 2006 erwarteten 
über ein Drittel der Unternehmen für 
die kommenden drei Jahre jährliche 
Kostensteigerungen von bis zu 5 Pro-
zent. Ganze 54 Prozent gingen sogar 
von Kostensteigerungen im Bereich 
von 5 bis zu 10 Prozent aus. Die Zeiten, 
in denen Logistik eine billige Dienst-
leistung war, sind in Zeiten knapper 
werdender Ressourcen vorbei.

Mittelständisch geprägt. Gleichzei-
tig müssen sich die Unternehmen der 
Logistikbranche weiter professiona-
lisieren. In Deutschland ist das Seg-
ment heute noch vorwiegend mittel-
ständisch geprägt. Viele Unterneh-
men blicken auf eine lange Unter-
nehmenstradition zurück. Doch darf 
Tradition nicht bedeuten, dass die 
Unternehmen nur traditionell geführt 
werden. Wie prekär die Lage für viele 
Betriebe ist, zeigt die Tatsache, dass 
nur noch 30 Prozent der Unterneh-
men glauben, die deutschen Logis-
tiker könnten in ihrer jetzigen Form 
bestehen bleiben. Internes Wachs-
tum aber auch Übernahmen von an-
deren oder durch andere Unterneh-
men lautet die Antwort der meis-
ten Logistiker auf diesen spürbaren 
Konsolidierungsdruck.

Dass sich die Struktur der Branche 
weiter verändert, ist auch im Rahmen 
des SCI/Logistikbarometers unstrit-
tig. So glauben nicht nur 96 Prozent 
der Unternehmen, dass künftig aus-
ländische Unternehmen verstärkt in 
den deutschen Markt drängen werden. 
Über die Hälfte der Befragten glau-
ben auch, dass private Kapitalgeber 
und branchenfremde Investoren als 

potenzielle Käufer deutscher Unter-
nehmen verstärkt auf den Markt drän-
gen. Mittelständischen Unternehmen 
aus dem In- und Ausland werden auf 
dem Übernahmemarkt nur geringe 
Chancen eingeräumt.

Viele Logistiker sind in der Ver-
gangenheit vor allem mit ihren Kun-
den im Bereich Kontraktlogistik ge-
wachsen. Dies geschah teilweise da-
durch, dass die angebotenen Dienst-

leistungen auf den 
Wunsch der Kun-
den immer wei-
ter ausgebaut wur-
den. Noch in der 
Befragung im Au-

gust 2007 gaben drei Viertel der Un-
ternehmen an, ihr Leistungsportfolio 
verbreitert zu haben und auch künf-
tig weiter verbreitern zu wollen. Das 
Suchen nach neuen Geschäftsfeldern 
„um jeden Preis“ kann allerdings trotz 
des weiteren Booms in der Kontrakt-
logistik nicht die richtige Zukunfts-
strategie der Logistiker sein. 

Wichtig für die Unternehmen ist 
es dagegen, ihre Kundenmärkte zu 
kennen und zu beurteilen. Daraus 
müssen Strategien für das Bestand-
geschäft und für die aktive Vermark-
tung der eigenen 
Dienstleistungen 
entwickelt wer-
den. Ein wichtiger 
Punkt dabei ist es, 
sich auf möglichst 
margenstarkes Geschäft zu konzen-
trieren. Dafür muss jedoch eine in 
der Industrie völlig normal empfun-
dene Portfolioanalyse auch bei den 
Logistikunternehmen zur Regel wer-
den. Am Markt ist zu beobachten, 
dass Unternehmen, die einen klaren 

Branchenfokus herausgebildet ha-
ben, besonders erfolgreich sind. Der-
zeit werben die Logistikunternehmen 
im Wesentlichen über die Vorstellung 
eigener Kapazitäten wie Lkw und La-
gerhallen und nicht über ihre spezia-
lisierte Dienstleistung – also ihr Kön-
nen. Referenzprojekte in die stra-
tegisch ausgesuchten Zielbranchen 
zu tragen und aktiv eigene Angebote 
zu bewerben ist nur für 30 Prozent 
der Unternehmen normal – 20 Pro-
zent der Logistiker vermarkten ihre 
Dienstleistungen gar nicht. Die Pro-
fessionalisierung der Geschäftsfeld-
entwicklung und der Vermarktung 
ist unumgänglich für die deutschen 
Logistikunternehmen.

Eigene Geschäftsentwicklung. Die 
Defi zite in der Strategie der Logisti-
ker sind deutlich. Im März 2007 wur-
den die Unternehmen nach der Be-
urteilung des eigenen Business De-
velopments gefragt. Nur 10 Prozent 
der Unternehmen bewerten die stra-
tegische Unternehmensentwicklung 
in ihrem Unternehmen als exzellent. 
Die große Mehrheit hält ihre Strate-
gieentwicklung für lediglich besser 
als die des Wettbewerbs (41 Prozent) 

oder ausreichend 
für die derzeitigen 
Aufgaben (20 Pro-
zent). Ein Drittel 
der Unternehmen 
geben an, dass die 

strategische Unternehmensentwick-
lung in ihrem Unternehmen ausbau-
fähig ist. Die wenigsten Unterneh-
men haben eine eigene Abteilung für 
Geschäftsfeldentwicklung, in 90 Pro-
zent der Unternehmen ist die Strate-
gieentwicklung bei der Geschäftsfüh-
rung angesiedelt. Das ist für kleine 
und mittelständische Betriebe zwar 
durchaus normal. Allerdings bleibt 
der Aufbau einer systematischen und 
professionellen strategischen Un-
ternehmensentwicklung – eventu-
ell auch mit Hilfe externer Berater – 
die größte Herausforderung für die 
Unternehmen der Branche.

Trotz aller Veränderungen, Konso-
lidierungen und Herausforderungen 
ist die Logistik zu einem entscheiden-
den Faktor des modernen Wirtschaf-
tens geworden. Die Branche kann 
stolz sein, dass ihr in den vergange-
nen Jahren immer mehr Aufmerk-
samkeit zuteil wird. Das SCI/Logis-
tikbarometer wird die Branche weiter 
begleiten und auch künftige Entwick-
lungen und Tendenzen der Branche 
analysieren. DVZ 16.10.2007

HINTERGRUND

Analyse
Das SCI-Logistikbarometer ist ein 
regelmäßig ermittelter Indikator, der 
die brancheninterne Wirtschafts-
lage und -zukunft zeigt. Im Juni 
2003 startete das Barometer mit 
der Befragung von 200 in Bezug auf 
Größe, Produkte und weitere Indika-
toren repräsentative Unternehmen 
der Logistikbranche. 

Die Befragungsergebnisse wer-
den analysiert, interpretiert und in 
der „DVZ Deutsche Logistik-Zeitu ng“ 
veröffentlicht. Dies soll interes-
sierten Unternehmen helfen, die 
Entwicklungen in der Logistikbran-
che bei ihrer Planung zu berück-
sichtigen und dementsprechend zu 
agieren. Des Weiteren können sich 
auch Dritte mit Hilfe des SCI/Logis-
tikbarometers über die aktuelle und 
die zukünftig erwartete Marktlage 
der Logistikbranche informieren.  
 DVZ 16.10.2007 (rok)

Peter Abelmann, 
Projektleiter bei der SCI 
Verkehr GmbH, Köln, und 
Geschäftsführer der SCI 
Polska, Kattowitz (Polen)Fo
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Leichter Aufwärtstrend mit saisonalen Schwankungen

Geschäftsentwicklung der vergangenen drei Jahre
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Geschäftsklima

Beurteilung Geschäftslage

Geschäftserwartung

Viele Dienstleistungen 
wurden auf Kundenwunsch 
immer weiter ausgebaut 

Logistikbranche kann stolz
sein auf die Aufmerk-
samkeit, die ihr zuteil wird


